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DIISZ Projektgruppe verschickte
nächst den Plattformtext mMıiıt der Bıtte

Stellungnahme. Inzwischen hat SIEe
sich ” einmal getroffen. Dabei wurde Büc T
ZW al noch die Realisierung des »Kick-
off-Seminars« vorbereitet und eplant,
zugleich wuchsen jedoch die ignale,
dass dAas Projekt nıcht erfolgreic seIn RegalKkönnte: FS stellt sich neraus, dass MMan-

che, die die Aktion ursprünglich Hhefür-:
wortetl hatten, sich praktisch doch nıcht

ihr beteiligen wollten; die Debatten
Im Vorfeld Von Mesum hatten schon

einem sehr frühen Punkt nergiıen
absorbiert, womlıt In dieser Form nıe- Neue Lesestrategien
mand gerechnet hatte Entscheidend
War aber letztlich die sehr eringe Re- Freyne/E. V, Wolde (Hg.),
SOTMarz auf den Aufruf und den Platt-
ftormtext. Insbesondere wurde dabe!i Die vielen Stimmen der einen ıbel,

Hefit 1/2002 der Zeitschriklar, dass VO Seıiten der Gruppen
schwuler Priester In Deutschland KSPD) CONZILIUM,

Matthias-Grünewald-Verlag,keine Unterstutzung seIn Finzelheft 10,75 Furo.würde.
Fazıt

Fın gelungenes Themenheft der eıt-
Der Rückenwind, der durch das chrift (CONZILIUM: Nachdem Ja die hi-

(jesetz ZuUur eingetragenen Partnerschaft storisch-kritische Methode als Mitte! der
spuren War, (rug nicht hHis In den Exegese schon seIit längerer Zeıt INAaU-

Kaum der katholischen Kirche |J)er
Kalros ıst nicht da! Deshalb beenden ist, versammelt (LONZILIUM Kurze,

Dragnante Darstellungen über die vie-
wır die »Aktion Jericho« jetzt sofort! len, quicklebendigen Neuansatze Zur

lals Veränderung der kirchlichen Bibellektüre, WIEe sIe weltweit erprobt
re ird ohl nicht durch die Orga: werden. (jememsam scheint den MmMeIlS-
nısatıon der schwulen Priester erfolgen, ten Ansaäatzen seln, dass nicht mehr
da diese his auf Weilteres strukturel! versucht wird, das 3äußerst vielgesichti-
handlungsunfähig ist. Jer ist zuerst s Bild der biblischen exie auf eine
eine theologische und politische K|3. einheitliche Inıe DTESSEN, sondern
1uNng ihrer Zzanlreıchen idersprüche die 1e der Gottessprachen und
erforderlich... Theologien als Anlass ZU eigenen

[JDie wichtigste derzeit anstehen- kreativen Lesen und Selberdenken
nehmen. Besonders hinzuweilsen Ist Imde Aufgabe ist der Aufbau VonNn Queer-

Gemeinden und ihr organısierter FAl keigen der fast durchweg Interessanten
sammenschluss Texte auf den Aufsatz des schwulen
Kaum IM deutschsprachigen

Chicagoer Bibelwissenschaftlers Ken
Michael Brinkschröder Stone »VVas seschieht, WEln Schwule



( )ueerVerweise

und L esben die ibe!l lesen?« Stone dis:
kutiert die verschiedenen bisherigen Drei überflüssige
schwulen Ansätze der Bibellektüre und BücherMacht, sgemäl dem aktuellen DOST-
modernen Diskussionsstand, klar, Class
nicht mehr onzepte VOoll eıner festge- ams Jr.
fügten yschwulen Identität« die | ese- As sodomize America.strategien Hestimmen dürfen FEher The Homosexual Movement and themussen SCNAUEC Beobachtungen FL Decline of Morality in America,gesellschaftlichen (Jrt der jeweiligen
schwulen und lesbischen | eserInnen WiınePress, 19983/2001, kartoniert,

734 eiten, Furo.den Ansatz der L ektüre Hhestimmen.
Stone schreibt: »VWVie AaVI alperin Vıctoria St. Christopher;gesagt hat, sollten sich Lesben und KoOoz St. Christopher:schwule anner dagegen verwahren,
dass die Homosexualität Immer In der No Exceptions. Gay Christian’s
OsSsIlOonN eines Untersuchungsobjektes Guilde, Creative or Publishing,
leibt, und stattdessen die OMOSE@XUaQa- Canton 2000, Seiten, 12 Furo.
Iıtät strategisch als eIne Subjektposition
benutzen, AaUuUs der heraus eine OppOSI- eier iı
tionelle Analyse und Kritik auch der With Listening Hearts
kulturellen PraxIs, die die Heterosexua- Understanding the volces of esbian
Ltät Zzur orm erhebt erfolgen kann.« and SaV Catholics,

Wiıe praktisch aussehen Paulist ress, New York 2001,
120 Seiten, Furo.kann, schildert Stone anhand einiger

regender Beispiele, aber zugleic ird
kıar, dass hier viel Neuland VOr SCHhWU- |)as ema Homosexualität Ist derzeit
len und lesbischen | eserInnen jegt, das WIe schon lange nicht
aufregende Erkundungsgänge Jenseits mehr. er steigt zwangsläufig die
der alten apologetischen VeTlT- Zahl überflüssiger Bücher reıi solche
SprIC Exemplare gilt ES [1U71 besprechen,

eInes Ist fundamentalistisch HOo-
Norbert Reck mosexualität, das zweite fundamenta-

listisch für Homosexualität, das dritte
versucht der katholischen re
abzugewinnen und Vor Funda-
mentalismus auf beiden Seiten.


